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Bor einem Jahre.

13 Mir , 1916 .
Im Gebiet der Maas und Mosel lebhafte Artige « «»

und Fliegertätigkeit . Französischer Hilfskreuzer „ Fau -
vette " untergegangen .

Bo « Weltkrieg .
Der deutsche TagetterW.

W .T .B . GrrßeSHa «ptquartier,11 März ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Im Vorfeld unserer neuen Ancre -

Front kam es gestern zu lebhaftem Artillerie -
kampf und bei JrleS zu Jnfanteriegefechten ,
nach denen die Nachhutabteilungen befehlsge¬
mäß auf die Hauptstellung auswichen.

Zwischen Avre und Oise blieben nach
heftigem Feuer einsetzende französische Vor¬
stöße erfolglos

In der Champagne erneuerten die
Franzosen abends ihre Angriffe gegen unsere
Stellungen auf dem Südhange der Höhe
185 und beiderseits der Champagne - Fme .
Sie wurden trotz Einsatzes starker Kräfte und
erheblicher Munition überall blutig abgewiefen.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
In räumlich begrenzten Abschnitten lebte

zeitweilig die Gefechtstärigkeit auf.
An der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorf * .

* *»
Die deutschen Adeudderichte

W .T .B . Berlin , 10 . März , abends . (Amtl .)
Bei dunstigem Wetter imAncre - Gebiet

Vorfeldgefechte, in der Champagne abends
auflebende Gefechtstätigkeit .

Im Osten nichts besonderes .
W .T .B . Berlin , 11 . März,abends (Amtl .)

An der Ancre , zwischen Avre und Oise ,

3IN NIW Llllll Mi.
Ein Zeitroman aus den Tiroler Bergen

von Anny Wothe .
Amcrtkenischel Copyright ISIS by Anny W»thc-M»hn, Leipzig.

(Fortsetzung .)
Nur nicht erwachen auS diesem Traum ,der so köstlich war . Wohlige Wärme umfing

sie . So hatte sie lange nicht geschlafen , wie
hier auf den felsigen Höhen . Ob wohl bald
der Morgen kam ?

Berene rieb sich erschrocken die Augen .
Ein fahles Dämmern war schon in der Luft ,aber Plötzlich flog ein blendender Lichtkegel
daher und machte alles um sie her taghell .
Ein Scheinwerfer überflutete mit grellem Licht
das schweigende Feldlager des Automobil¬
zuges .

Bereue wollte hastig aufspringen , da ge¬
wahrte sie, daß um ihre Glieder sorglich eine
warme Decke geschlungen war . Darum also
fühlte sie sich so weich und warnt geborgen.
Sie lächelte beglückt und drehte sich wohlig
auf die andere Seite . Da erzittert die Luft
wie von einem krachenden Donnerschlag —
Leuchtgranaten steigen aus den feindlichen
Stellungen auf .

mit KAttichM VerkündigungSblatt für des
Amtsbezirk Durlach .

Montag de» 12 März 1017

SchriAüttrmg , Druck mrd Verlag vrm Adolf Dup»,
Mittelstraß » 8, Drrrlach. — Ferry- rrcher Nr. SOS.

«Nzrisrn - Asruchm , dt« 10 Uhr vormittag»,
größere Arteigen tag» zuvor erbeten.

88. Jahrgang .
in der Champagne und beiderseits der
Maar war die Feuertätigkeit lebhaft .

4 **
W .T .B . Berlin , 10. März . (Amtlich )

Von einem zurückgekehrten U - Boot wurden
neuerdings wieder Dampfer und Segel¬
schiffe von zusammen 42177 Br -RT . ver¬
senkt . Eine Prise von 1160 Br .R .T . mit
Salpeter wurde eingebracht .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Rotterdam , 10 . März . Im

Monat Februar sind nach amtlichen Aufzäh¬
lungen über 40 englische Küstenbewach -
ungSfahrzeuge verloren gegangen .

* Berlin , 11 . März . Der „ Berl . Lokal -
anzeiger " veröffentlicht ein Telegramm des
Mailänder „ Corriere della Sera " aus London ,
wonach die Rede Carsons im Unterhaus
über den U-Bootkrieg wesentlich düsterer
geklungen hat , als in den ersten Berichten
darüber zu lesen gewesen war . Der Marine -
miuister sagte u . a . Er sei weder Pessimist noch
Optimist , man müsse aber die Lage so schauen ,
wie sie sei . Der U Bootkrieg schädige die
englische Schiffahrt schwer . Dazu komme,
daß es den Deutschen gelungen sei, überall ,
sowohl am Kap der guten Hoffnung , wie im
Golf von Aden und an der indischen Küste,
Minen zu legen . Die Aufgabe der englischen
Marine , die ihre Aufmerksamkeit allen Meeren
zuwenden müsse, sei schwer und bleibe ernst .
Mittel zur Bekämpfung der barbarischen
Kampfmethode des Feindes seien bis jetzt noch
nicht gefunden , und es sei daher die Mit¬
wirkung des ganzes Landes notwendig , um
die Schwierigkeiten des Augenblickes zu über¬
winden . Der Korrespondent des Mailänder
Blattes fügt hinzu , daß die Rede als Ankün¬
digung weiterer Beschränkungen der Einfuhr
angesehen werden .

Verene steht schnell auf den Füßen , da
gewahrt sie plötzlich neben sich die hohe Ge¬
stalt Bergelns .

Taghell ist es von dem grünen Schein
der Leuchtkugeln.

Ein furchtbares Jnfanteriefeuer setzt jetzt
ein . Wie feuerrote Schlangen züngelt es durch
die Luft .

„Da drüben kämpfen meine Leute, " sagt
der Hauptmann fast heiser, „und ich muß hier
stehen und tatenlos zusehen. Können Sie mich
und Oberleutnant Scheiner an die Gefechts¬
linie heranbringen ? "

„ Wenn Sie die Erlaubnis vom Kommando
haben , natürlich .

"
Verene begann dabei schon die Zweige

von ihrem Auto zu entfernen .
„ Es geht auf Leben und Tod,wandte

der Hauptmann ein.
„ Ich sehe alle Tage dem Tode ins Auge .

"
Er hob die Hand an das Käppi .
„ Ich danke Ihnen , Gräfin .

"
Scheiner brachte die Genehmigung zur

Weiterfahrt , während die anderen Wagen bis
auf die Geschütze , die schon voran waren , in
Deckung blieben .

Wieder saß Verene am Steuer . Dieses
Mal aber nahm Berzeln nicht hinter ihr , wie
Scheiner , sondern an VereneS Seite Platz .

Tages - Keulgkeiten .
Bade».

^ Karlsruhe , 12 . März . (Abmeldungder Wehrpflichtigen bei den LebenSmittelver -
sorgungsstellen ) ES ist mehrfach beobachtetworden , daß sich Wehrpflichtige bei ihremEintritt in den Heeresdienst nicht auch bei
denjenigen Stellen abmeldeten , die mit der
Ausgabe von Lebensmittelkarten betraut sind.Die Folge davon war , daß die Angehörigen
dieser Wehrpflichtigen mehr Lebensmittel be¬
zogen, als ihnen nach Kopfzahl der Familie
zustanden . Wie wir hören , hat nun das
KriegSamt angeordnet , daß die Bezirkskom-
mandos in Zukunft bei Einberufungen dem
Gestellungsbefehl die Aufforderung anfügen
müssen , daß sich der betreffende Wehrpflichtigebei der kommunalen Lebensmittelversorgungs¬
stelle abzumelden hat . Die Abmeldung muß
auf dem Gestellungsbefehl bescheinigt werden .

H Karlsruhe , 9 . März . (Eine weitere
Einschränkung der Biererzeugung ) . In den
letzten Tagen war aus Berlin berichtet worden,daß die Biererzeugung , die bereits in den
letzten Monaten sehr stark zvrückgegangen ist,in der nächsten Zeit in Norddeutschland ganz
eingestellt werden dürfte , da die Brauereien
keine Gerste erhalten , die in erster Linie fürdie menschliche Ernährung bestimmt wird , und
die Vorräte nicht länger wie zwei Monate
ausreichen . In Norddeutschland werde es
deshalb schon Anfang Mai an Bier ganz
fehlen . Ueber die Verhältnisse in Baden
haben wir bei einer Großbrauerei Erkundi¬
gungen eingezogen und erfahren , daß aller¬
dings auch bei uns in diesem Sommer mit
Bierknappheit zu rechnen sein wird . Da sichaber manche Brauerei im Hinblick auf die
schwache Gerstenzuteilung schon seit einiger
Zeit einen Vorrat an Bier zugelegt hat , so
dürften in Baden die Verhältnisse nicht so
schlimm werden , wie man sie in Norddeutsch -

Blitz auf Blitz zuckte jetzt um sie her . Hef¬
tiger wird das Gefechtsfeuer , dem das Auto
entgegenrast .

Und plötzlich fühlt Verene Bergelns Hand
auf der ihrigen , die das Steuer hält .

Unwillig streift ihn ihr Blick . Er zieht
schnell die Hand zurück , aber seine Stimme
bebt , als er ihr zuruft :

„ Es war wahnsinnig von mir , Sie in
diese Gefahr zu bringen . Halten Sie , bitte .

"
Verene schüttelte den Kopf.
„Jetzt ist es zu spät , Herr Hauptmann ,da sind schon die Unsrigen .

"
Trommelfeuer . Wie in einem Hexenkesselbrodelt , kracht und prasselt es ringsum .
Verene lenkt ihren Wagen vorsichtig in

Deckung . Ein kleines Tannenwäldchen bietet
sich ihr . Sie selbst sucht die Deckung nicht.— Mit klopfendem Herzen ist sie den beiden
Offizieren gefolgt , die jetzt , mit jubelndem
Hurra von ihren Leuten begrüßt , dem Feinde
entgegenstürmen .

Rasendes Jnfanteriefeuer . Schlag folgt auf
Schlag , Blitz auf Blitz. Um Verene herum
fliegen die weißen Wolken der Schrapnells .Sie sieht nichts weiter als die hohe Gestalt
Bergelns , die todesmutig dem Feind entgegen¬
stürmt . Jetzt hat sie ihn aus dem Gesicht ver¬
loren . Selbst ihr Fernglas will nichts mehr



land erwartet . Düjenigen Brauereien aller¬
dings , die bisher nicht sparsam gewirtschaftet
haben , könnten sehr wohl in die Lage kommen,
ihren Betrieb auf einige Zeit einstellen zu
müssen. Zu beachten bleibt bei der Bier¬
knappheit immer , daß eben ein Teil des er¬
zeugten Gerstensaftes für das Heer reserviert
werden muß .

H Durlach , 12 . März Dem Leutnant
der Reserve Fritz Hummel , welcher schon
längere Zeit einer Eturmkompagnie angehört ,
wurde das Ritterkreuz 2 . Klasse mit
Schwertern der Ordens vom Zähringer
Löwen verliehen .

chl- Palmbach , 12 März . Dem Ser¬
geanten August Löffler von hier , der
z Zt . bei einem aktiven Regiment im Felde
steht, wurde die Bad . sslbern e Verdienst¬
medaille verliehen . Genannter ist bereits
im Besitze des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse .

Die Badische LandwirtschastSkammer
veranstaltet am Mittwoch , den 14 . ds . Mts
vormittags V, 10 Uhr in Heidelberg einen
Umtausch einer größeren Anzahl von tragenden
belgischen Stuten gegen die Anlieferung von
kriegsbrauchbaren Pferden . Bezüglich deS
Näheren verweisen wir auf unsere Bekannt¬
machung in Nr 5 deS badischen landwirt¬
schaftlichen Wochenblattes

X Freiburg i . Br . 11 . März . Der
frühere Reichstags - Abgeordnete (im 5 . bad .
Wahlkreis 1907/1912 ) Stadtrat und Fcuer -
wehrkommandant Karl Hauser hier ist gestern
früh nach kurzer schwerer Krankheit gestorben
Derselbe war Vizepräsident des badischen Lan-
desfeuerweh ' Verbands und Vorsitzender des
KreisseuerwehrverbandS Freiburg in welchen
Aemtern er in zielbewußter Weise tätig war .

^ Mosbach , 12 März . Die Eheleute
Privatmann Heinrich Teubner feierten am
Samstag die diamantene Hochzeit . Der Ehe¬
mann hat bereits das 93 Lebensjahr zurück¬
gelegt und seine Frau steht im Alter von
81 Jahren

Konstanz , 12 März . Der Stadtrat
hat beschlossen, an dem GeburtS Hause des
Grafen Zeppelin , der Insel zu Konstanz
( jetzt Insel - Hotel), eine Gedenktafel anzu -
bringen , ferner die Errichtung eines dauernden
Erinnerungsmale » ehne Verzug in die Wege
zu leiten .

Konstanz , 12 März . Bei dem Ende
der letzten Woche herrschenden Weststurm
wurde das Drachenschiff „ Gna " der Friedrichs¬
hafener Drachenstation auf See vom Sturme
überrascht und ist infolge Maschincnhavarie
bei Langenargen gestrandet Das zur Hilfe¬
leistung ausgesandte Dampfschiff „ König Karl "

konnte bei dem gewaltigen Sturm und dem
niederen Wasserstand nichts ausrichten .

Dentsekc« Aterar.
Berlin , 10 . März . Ter Dampfer „ Fre -

deric VIII .
" traf nachts 1 Uhr in Christi « nia

hergeben , so verschwimmt alles vor ihren
Augen . Plötzlich schweigt das Grschützfeuer.
Noch einige Kanonenschläge , dann ist es still
Kaum eine Stunde hat der Kampf gedauert ,
aber der weiße Schnee da in der Ferne , über
den jetzt die Strahlen der Morgensonne glühen ,
ist gefärbt von rotem Blut

Bereue steht und sieht mit frohlockendem
Herzen die AlpiniS und Bersaglieris auf dem
Rückzuge . Wieder war der Steg bei den Ti¬
rolern,

'
wenn auch viell cht um schwere Opfer

„ Und wenn auch er urter den Gefallenen
ist ? " zuckt es durch ihre tapfere Seele . Einen
Augenblick wird es dunkel vor ihren Augen ,
dann aber hebt Verene stolz und klar den
Blick .

„ So durfte ich ihn zum Heldentod ge¬
leiten, " fliegt es durch ihre Gedanken — „ ein
Vorrecht , dessen ich kaum würdig bin .

"

Sie wendet sich j tzt dem Waldcsrand zu,
wo ihr Kraftwagen harrt . Vorsichtig kurbelt
sie an und lenkr das Gefährt auf den Weg.

Ta ist p ötzlich ihr Wagen von einem Dutzend
Bersaglieris umringt . Wie aus der Erde ge¬
zaubert . sind sie aus dem Walde hervorgebrochen .

(Fortsetzung folgt .)

ein . von zahlreichen Deutschen im Hafen em¬
pfangen Graf Bern st orff hatte sich zu dieser
Zeit in seine Kajüte zurückgezogen und wei¬
gerte sich , die Pressevertreter zu em °
pfan gen . Der Korrespondent der . National
Tldende " hatte Gelegenheit , mit einer hervor¬
ragenden deutschen Persönlichkeit zu sprechen ,
die die Reise auf dem Dampfer mitgemacht
hat . Sie führte aus : Man habe weder Ü- Boote
noch andere Kriegsschiffegesehen DieUnter -
suchung in Halifax sei sehr streng und
eingehend gewesen Ein großes Kriegsschiff
habe sich sofort neben den „ Frederic Vlll .

"
gelegt und 100 bewaffnete englische Matrosen
an Bord , solange die Untersuchung dauerte ,
geschickt Jede Kajüte und jeder Raum wurden
untersucht . Gerüchtweise verlautet , eS sollen
verschiedene Sachen beschlagnahmt wor¬
den sein .

W .TB . Stuttgart , 11 . März . Der
Kaiser hat mit seiner Vertretung bei der
Beisetzung Zeppelins den preußischen
Gesandten in Stuttgart , Freiherrn vonSecken -
dorff , der Kronprinz den Hofmarschall
Grafen v . Bismarck - Bohlen beauftragt

WTB . Stuttgart , 11 . März . In der
Kapelle des Pragfriedhofs ist die Leiche des
GrafenZeppelinin einem schweren Eichen-
sarg auf einem schwarzen Sockel aiUgebahrt .
Die Kapelle ist ganz in Trauerschmuck gehüllt .
Auf dem Sarg liegen Degen und Helm , davor
drei Ordenskissen mit den zahlreichen Orden
des Entschlafenen . Unter den zahllosen
Kranzspenden fielen besonders der Fliederkranz
Kaiser Wilhelms und die beiden Lorbeerkränze
des württembergischen KönigSpaareS auf .
Kranzspenden gingen ferner von Mitgliedern
des Kaiserhauses , des württembergischen Kö¬
nigshauses , von fast allen Bundesfürsten , vom
Reichskanzler und vom Reichstag ein Der
Bevölkerung war Gelegenheit zu einem letzten
Gruß an dem geschlossenen Sarge geboten .
Der Andrang war außerordentlich groß Die
Beerdigung des Grafen Z ppelin erfolgt am
Montag mittag 12 Uhr auf dem Pragsriedhof .
Es ist eine schlich e Trauerfeier in der Fried¬
hofskapelle vorgesehen, an die sich nachmittags
im königlichen Kunstgebäude eine von der
Stadt veranstaltete größere Trarerfeier an -
schließ : » wird .

WT .B Berlin , 11 . März . Wie die
„ B Z am Mittag " meldet, ist der Flieger
HanS Vollmöller nach einem Probe¬
flug tödlich abgestürzt .

Oesterreichische Monarchie .
WTB . Wien , 10 März Die Gemahlin

deS hiesigen brasilianischen Honorar¬
konsuls Jaeger verübte aus Leid über
das Ableben ihres Kindes einen Selbstmord¬
versuch . Als der Gatte in die Wohnung kam ,
fand er seine Frau scheinbar leblos auf . Er
griff gleich nach demselben Revolver , feuerte
ihn gegen seine Schläfe ab und brach tot zu¬
sammen . Frau Jaeger kam wieder zum Be¬
wußtsein und wurde ins Spital gebracht . Sie
dürfte am Leben erhalten bleiben.

England.
WTB . London . 10 März . ( Meldung

des Reuterschen Bureaus ) . Heute abend ist
das Urteil gegen die vier Personen gefällt
worden , die der Verschwörung zur Er¬
mordung Lloyd Georges und Hender -
so ns angeklagt waren Frau Wheeldon
erhielt 10 Jahre Zuchthaus . Alfred Mason
7 , Winnie Mason 5 Jahre . Harriet Wheel¬
don wurde freigesprochen

Amerika .
W .TE . Washington , 10 März . Wilson

hat beschlossen , eine Sondersitzung des
Kongresses für April einzuberufeu . Er ist
zu dem Schluß gekommen, daß er die Macht
hat , amerikanische Handelsschiffe gegen die
deutschen U Boote zu bewaffnen.

Japan .
Berlin , 8 . März . Zu den Schweizer

Nachrichten über die Ermordung der
Tochter desStaatssekretärsimReichs -
marineamt v . Capelle ist ergänzend zu
bemerken : Ella Emilia Irma v . Capelle,

am 21 . Juni 1887 geboren , war die einzige
Tochter deS Staatssekretärs Eduard v. Capelle .
Sie hat sich am 4 . Mai 1907 mit dem Ka¬
pitänleutnant Siegfried v . Saldern vermählt .
Dieser war bei Kriegsausbruch Führer der 4 .
Kompagnie der Matrosen -Artillerie -Abteilung
in Kiautschou. Er war am 7 . April 1900
in die Marine eingetreten und am 10 . April
1911 Kapiiänleutnant geworden . Nach dem
Fall von Tsingtau war Kapitänleutnant von
Saldern in japanische Gefangenschaft geraten
und s . ine Gattin hatte ihn dorthm begleitet.
Staatssekretär v . Capelle hat außer seiner
auf so ruchlose Weise ermordeten Tochter
Irma nur noch einen Sohn , Erich, der in
Wilhelmshafen am 7 . Oktober 1884 geboren
ist und bei Ausbruch des Krieges Hauptmann
im 75 . Infanterie Regiment in Bre men war .

Eingesandt.
Durlach , 8 . März Wenn man bei einem

Gang durch die Stadt allerorts sich noch ziem¬
lich viele große und kleine Hunde Herumtreiben
sieht , drängt sich einem unwillkürlich der Ge¬
danke auf , warum jetzt in der ernsten Kriegs¬
zeit und bei der Knappheit der Lebensmittel
diese vielen Hunde , von denen wohl die meisten
als LuxuShunde zu bezeichnen sind , und welchen
man kaum Unterernährung ansteht , unbean¬
standet bleiben . Unsere Brot - und Kartoffel¬
vorräte müssen mit verschiedenen Ersatzstoffen
gestreckt werden , warum läßt man das Brot
und die Kartoffeln , welche die mit sehr reich¬
lichem Appetit gesegneten Hunde vertilgen ,
nicht der Menschennah run ; und besonders den
mit schwerer Arbeit belasteten BevölkerungS-
klaffen zu gute kommen ? Gegen diesen gewiß
stichhaltigen Grund kommt der geringe Steuer -
aukfall , den eine zeitweilige Verminderung der
LuxuShunde mit sich bringt , nur wenig in
Betracht Wenn uns nach Friedensschluß die
Lebensmittel wieder reicher zufließen, ist es
jeder Familie oder Einzelperson , die nicht wohl
ohne Hund auszukommen meint , unbenommen ,
sich wieder einen solchen anzuschaffen, aber
jetzt sollte unseres Erachtens höheren OrtS
auch hierin baldigst Wandel geschaffen werden .I

RerreAe Drstztverlchk «.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB GroßeSHauptquartier , 12 . März ,
vormittags . (Amtlich .)

Weltlicher Kriegsschauplatz
Sehr klare Sicht hatte an vielen Stellen

der Front gesteigerte Tätigkeit der Fernwaffen
und Flieger zur Folge . Besonders stark war
das Feuer im Anere - Gebiet zwischen
Bucquoy und Le TranSloy , lebhaft in
mehreren Abschnitten längs der Ancre und
in der Champagne .

Südlich von Ripont griffen die Fran¬
zosen heute morgen Teile unsrer Stellungen
an . Sie wurden abgewiesen.

Durch Luftangriffe unsrer Flieger ver¬
loren die Gegner 16 Flugzeuge und 2 Fessel¬
ballons , durch Abwehrfeuer i Flugzeug

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Bei vielfach reger Artillerie - und Vorfeld¬

tätigkeit noch keine größeren Kampfhandlungen .
Mazedonische Front :

Zwischen Ochrida - und Prespa - See
haben sich kleine Gefechte vor unfern Linien
abgespielt
Der 1 Generalquartiermeister : Ludendorff .

* *

WT .B . Petersburg , 12 . März . (Nicht
amtlich ) Reuter - Meldung . Der Kommandant
der Petersburger Truppen , General Kha -
waloff , machte in einer Proklamation
bekannt : Infolge der Unruhen in den letzten
Tagen , sowie der Gewalttätigkeiten und der
versuchten Angriffe auf Soldaten und Polizei
und der trotz des Verbotes in den Straßen ab¬
gehaltenen Versa mmluvgen wird dieBevölkeruvg
darauf aufmerksam gemacht, daß die Truppen Be¬
fehl haben , von der Waffe Gebrauch zu machen
und vor keiner Maßregel zurückzuschrecken, um
die Ordnung in der Hauptstadt aufrecht zu
erhalten . Tie Zeitungen erscheinen nicht , die
Straßenbahnen sind außer Betrieb .
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Mit Bezug auf die Verordnung üt . 325 ,7 . 15 . K .R .A vom
31 . Juli 1915 fordern wir hiermit letztmals zur Ablieferung der be¬
schlagnahmten Gegenstände auf und ist die Annahmestelle

Ettlirrgerstraße 4
geöffnet am

Mittwoch , den 14 . März d . I . , nachmittags Lon 2 - 5 Uhr,
> Donnerstag , den 15 . März d . I , vormittags von 8—11 Uhr,Freitag , den 16 März d . I , nachmittags von 2—5 Uhr .

Abzuliefern sind sämtliche beschlagnahmten Gegenstände , d . h .
auch diejenigen , für welche im März v . Js . eine längere Frist be¬
willigt wurde .

Das sind : Waschkessel. Türen an Kachelöfen und Kochmaschinen
bezw Herden , Badewannen , Warmwasserschiffe, - behälter , - blasen ,- schlangen, Truckkessel , Warmwasserbereiter (Boiler ), alles in Koch¬
maschinen und Herden , sow? it sie nicht zum Betrieb von Badeein¬
richtungen oder Zeniralheizungsanlagen dienen , Wasserkasten, einge¬baute Kessel aller Art . soweit sie nachweislich zur Herstellung Mensch

. sicher oder tierischer dtahrung dienen , in Herden eingebaute Wasser¬
schiffe, serner Einsätze sür Kocheinrichtunzen, wie Kessel, Deckelschalen ,Jnnentöpfe nebst Deckeln an Kipptöpfen, Kartoffel - , Fisch - , Fleisch¬
einsätze usw. nebst Reinnickelarmaturen .

Dabei machen wir darauf aufmerksam, daß uns von dritter
Seite verschiedene Anzeigen über nicht angemeldete bezw . abgelieferte
Gegenstände vorliegen und soll jetzt noch Gelegenheit zur Ablieferung
geboten werden .

Nach diesem Termin erf . lgt zwangsweise Einziehung im Voll¬
streckungswege. bezw . werden wir uns durch Haussuchungen über die
Richtigkeit der Anzeigen verlässigen und die Bestrafung der Schuldigen
veranlassen .

Personen , welche der Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände
herauszugeben , zunnderhandeln , werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10000 ^ 6 bestraft .

Durlach , den 7 . März 1917.
Kommrrualverband Durlach - Stadt

MetaUannahmestelle.

AierglMeckelrr M PittkriOkckeln aus Zinn und srei-
Mge Mikserung vsn undereu Unngegenslanden.

Bezugnehmend aus die Bekanntmachung Nr . N . 1/2 17 K R .A.vom 8 Februar 1917 , veiöff nrlicht im Durlacher Wochenblatt vom
, 4 . März d I , Amtl Verkündigungsblatt Nr . 13 , haben wir eine An

nahmestelle sür die beschlagnahmten und freiwillig abzuliefernden
Gegenstände aus Zmn eröffnet .

Die Annahme findet in der
Metaüsanrurclstrlle Ettliugerstraße Nr . 4

an nachstehenden Tagen statt :
Mittwoch , de« 14. März d. I . , nachmittags von 3—5 Uhr .Donnerstag , de« 1». März d. I . , vormittags von 8— 1l Uhr .Freitag , de« > 6. März d. I ., nachmittags von 3—5 Uhr.Die in Frage kommenden M obiger Bekanntmachung , aus denen

auch die Urbernahmepreise ersichtlich sind , lassen wir im Auszughier folge » .
8 2

Vs » dev B -kanntinachang betroffene Gegenstände .Bon der Bekanntmachung werden betroffen :
sämtliche aus reinem Z nn oder aus Legierungen mit einem
Zinngehalt von 75 o H . und rmhr bestehenden Deckel von
Biergläsern und Merkrügen , einschließlich der dazugehörigen
Scharniere .

8 3
Ausnahmen .

Ausgenommen von den Bestimmungen dieser Bekanntmachung^ find Deckel und Scharniere von zinnernen Krügen und Pokalen , sowieDeckel- Ränder , - Einsäungen und - Scharniere aus Zinn , sofern die
dazugehörigen Deckel recht aus Zinn bestehen

8 4
Don der Belanntnrachnng betroffen « Hrrsonen , Betriebe « so»

Die Bestimmungen dieser Bekanntmachung gelten für alleBrauerei - , Gastwirtschafts - und Schankbetriebe ( z . B Brauereien ,Bierverläge , Gastwirtschaften , Kaffeehäuser und Konditoreien , über -^ Haupt Bierausschänke aller Art ) , für Vereine und Gesellschaften, Kasinosvnd Kantinen , welche die von der Bekanntmachung betroffenen G genstände (Z 2) in Besitz oder Gewahrsam haben ; ferner Mr sämtliche
Handlungen , Laden und Jnstallationsgeschäfte , Fabriken und Privat¬personen — ausgenommen Allhändler ( siehe § 10 ) — welche die in
H 2 der Bekanntmachung genannten Gegenstände erzeugen oder ver¬kaufen, oder welche solche Gegenstände zum Zwecke des Verkaufs in
Besitz oder Gewahrsam haben .

8 8, Abs 1 .
Aebernahinexreis .Der von der beauftragten Behörde zu zahlende UebernahmepreiS» wird auf 8 .— für jedes Kilogramm festgesetzt. Dieser Uebernahme -

» Preis enthält den Gegenwert für die abgelieferten Gegenstände ein¬

schließlich aller mit der Ablieferung verbundenen Leistungen , wie Ent¬
fernung der Deckel und Scharniere von den Gläsern und Krügen .

8 10 .
Freirvillig « Ablieferung »on andere » Jinngegrnffände « .

Die Sammelstellen sind auch verpflichtet , folgende von dieser Be¬
kanntmachung nicht betroffenen Gegenstände aus Zinn anzunehme « :

3,) Teller , Schüsseln , Schalen , Kumpen , Becher , Krüge , Kannen ,
Humpen , Zinnrohre aus Bierdruckapparaten und SyphonS
für kohlensäurehaltige Getränke , Maßgsfäßs ( Litermaße ,
Flüssigkeitsmaße) , Kochgeschirre, Küchengeräte , Wärmflaschen ,
medizinische Spritzen , Mensuren und Jnfundierbüchsen .

Der UebernahmepreiS für die unter a) genannten
Gegenstände beträgt 6 .00 Mark für jedes Kilogramm .d) Andere Zinnzegenstände , wie Eß - und Trinkgeräte , soweit

sie nicht unter a) genannt sind , sowie Hähne , Krähne ,
Syphonverschraubungen , Lampen , Leuchter usw.

Der UebernahmepreiS für die unter b) genannte «
Gegenstände beträgt 3,00 Mark für jedes Kllogramm .e) Löffel und Gabeln ( Stiele allein ausgeschlossen) und Alt¬

material .
Der UebernahmepreiS für das unter -e) genannteMetall beträgt 2,00 Mark für jedes Kilogramm .Die an diesen Gegenständen befindlichen Beschläge oder Bestand¬teile aus anderem Material als Zinn werden nicht vergütet und sindvor der Ablieferung zu entfernen . Aus anderem Material als Zinnbestehende , mit Z un überzogene Gegenstände , wie Konservendose«,Gegenstände aus Weißblech , Weißblechabfälle usw . werden ni<A an¬

genommen .
Gegenstände , welche bereits als Altmaterial an Händler , Hand¬

lungen usw . abgegeben wäre » und den Bestimmungen der Bekannt¬
machung lck 1/4 . 15 . KRÄ unterliegen , dürfen von den Sammel¬
stellen nicht angenommen werden .

Wir ersuchen die Ablieferer , sich genau a >: die festgesetzten An¬
nahmezeiten zu hatten , da eine Annahme zu anderen Zeiten « W
stattfinden kann.

Durlach , den 9 . März 1917 .
Kommunalverba«- D«rlach Stabt

_ M et «llannahmrste Le ._

Melroleumversorgung.
Die Ausgabe der Kart n für Petroleumbezug im Monat März

erfolgt in folgender Weise :
Dienstag , - en 1L. Marz ,

vormittags von 9— 12 Uhr an die Familien mit ven Anfangsbuchstabe «
» b -s fl

und am gleichen Tage nachmittags von 3 - 6 Uhr an die Familie «
mir den Anfangsbuchstaben l. bis 2

Die Ausgabe erfolgt im Verwaltungsgebäude des stöbt Gas¬
werks . Es kommen nur solche Familien für d e Petruteumversorgungin Betracht , denen ein anderes Beleuchtung ^mattet ( Gas oder elektr.
Licht) nicht zur Versalzung ssiht . Ta die Zufuhr von Petroleum nur knapp
ist, wird empfohlen, mit den zugewieft n . n Mengen äußerst sparsam
umzugehen

Durlach , den 12 März 19l7 .
Geschäftsstelle sür Prlrolkumversorgungr

Stävt . Gaswerk

Kolzvörlleigerung
des Gr . Fomamts M ttelberg in Ettlingen am Freitags - e« IN .März 1817, um 10 Uhr, in der Marxzeller Mühle :

11 Aus dem Grvßkiost rwalv Abl . 22 . 25 , 36 , 37 , 700 Ster
buchenes und eichenes und 80 Ster tanvenes Scheit - und Prügelholz ,6 Ster Schirdelholz Das Halz sitzt am Rarlache , Karls - und Kritze-
wiesweg und am Glrierweg .

Borzeiger Hi . fthürer Abend in Burbach .
2) Aus dem Umerklosterwald zwischen MsrxzeN « n-d PfaffeurM950 Srer buchenes, 300 Ster eichenes Scheit - und Prüztthäz .
Vorzeiger H tfsbü - er Fah naun i« Schielberg .

Umtausch von Stuten .
Die Badische LandwirtschaftÄkammer

veranstaltet am Mittwoch , - e« L4 VS.Mts . , vormittags V» 10 Uhr , in Heidel¬
berg einen Umtausch einer größere« An¬
zahl von tragenden belgischen Stuten gege»
die Anlieferung von kriegSbrauchdaren

, - - Pferden . Bezüglich de« Näheren verweise»wir auf unsere Bekanntmachung in Rr . 5 des Badischen Landwirt -
sckaktlicben Wochenblattes .

WM-MlMNW.
DaS Ersatz - Pferdedepot ver-

ftergert am Mittwoch , - e«14. - s . Mts . , vormittags 8V»
Uhr, bei den Holzbaracken in Dur¬
lach den Dünger für die Zeit vom
14. 2 bis 13 . 3 , 17 gegen Bar
Zahlung .

von Teer , Del » . Kardolinkum
ka« fe « und erbitte « Angebote

SiiS-« E- e TmJirchk 'ksMik
G. « . b . H.

MnchkiA-Nema»
— Fernsprecher 7 IM . —



W

3WW -VMWMS.
Mittwoch , - en 14. ds. Mts.,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal hier — Hauptstraße 7 t
— gegen Barzahlung im Voll¬
streckungswegeöffentlichversteigern :

1 Vertikow , 1 Klappstuhl , 1
Wanduhr.

Durlach, 12 . März 1917 .
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher ._Verloren
goldeue Brosche vom Gam-
brinuS bis elektrische Haltestelle
Bahnhof. Abzugeben gegen Be-
lohnung im Verlag dieses Blattes .

Die mir zur Reparatur über¬
gebenen Schirme bitte ich inner
halb vierzehn Tagen abzuholen ,
andernfalls dieselben anderweitig
verkauft werden .

Fr. Seliger. Kirchstraße 7 .
MM -WM Mil!

kann man aus trockenem Tinten >
Papier in einer Minute mit ein
«reuig warmem Wasser in violett
r»t und schwarz Herstellen Em
Fäschchen Tinte kommt auf nur
4 Pfg . Mitgebrachre Fläschchen
werden für 10 Pfg gefüllt
A . Weimann , Frjkdrichstr. 8.

Geschäfts- BerlkMA .
Teile meiner ver -chrl . Kundschaft

mit . daß sich mein Geschäft vom
1 April ab Herrenstratze 7 bö
findet . Achtungsvoll

Gustav Homckrr, Lammstc 9

v»8 kLV« !
'jt - -käsu - Llhrnii

einrig dtzliedt wegen seiaer Oeäisgen-
beit unä lleiokllaltiglreit, ge8ckütrt
wegen 8eiaos geäivgsnen Vegidmneks,
bevorzugt wegen meiner 1'rei8Wür4ig-
Leit (80 ? k ) i8t 80slien ersedienen

Invvrit cker beste Kednitt !
klibältlieli bei :

MU . Haupt8tr . 50 .

Mittgeszzch .
Aelteres Ehepaar ohne Kinder

sucht auf 1 . Juli sonnige 3 - Zun
merwohnunq mit Bad und Man
sarde oder kleinere 4 - Zimmerwoh
nung . Angebote an den Verlag
dieses Blattes unter Nr 121 .

Waniuo ,
Büfett od . Vertiko, Chiffonnier od
Spiegelschrank . Trumeau , vollst.
Betten, Schreibtisch, Kommode ,
Stühle , Ausziehtische, Küchen
schrank und Tisch zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter Nr . 126
an den Verlag dieses Blattes

Gegen
ArrtittMt, Ktkjchssiht

empfiehlt

lk'vrrovin
sGisenwel«)

j8el »» « lkvv
Blumen - Drogerie . Turlach .

v » i»ksLgru »S.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die uns beim Heimgänge unseres
nun in Gott ruhenden , lieben Vaters und
Großvaters

Georg Oölrrer
zuteil wurden , sagen wir auf diesem Wege unfern herz¬
lichsten Dank

Durlach , den 11 . März 1917 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Irarr Ludwig Leutler Witwe .

..
'

- l - . .. i ^ l

Jodes Anzeige.

Zuverlässige Krau od Mädchen
für einige Stunden vor - und nach¬
mittags oder für den ganzen Tag
aewckit Ettlingerstratze 2.

Suche auf 1 . April oder früher
fchulentlaffenes sauberes Mädchen
zu 2 Kindern . Zu erfragen

Waldstratze 1V, 4 St

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine liebe , gute
Frau , unsere treubesorgte Mutter . Schwester ,
Schwägerin, Tante, Nichte und Cousine

Bart » Blalu »
g«b . M « irr

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 31V, Jahren
sanft verschieden ist .

Durlach , Karlsruhe - Rüppurr , 12. März 1917 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Hahn , Lokomotivheizer , und Kinder .
Familie Johann Möhler .
Leopold Meier, z Zt . im Felde
Familie Karl Stier .

. Jakob Schwavder.
HanS Hahn , z Zt . im Felde.

Tie Beerdigung findet Dienstag nachmittag V,4 Uhr
von der Friedhofkapelle io Karlsruhe aus statt.

Trauerhaus : Karlsruhe- Rüppurr , Gartenstadt, Aster-
tr- eg 43 Dies statt besonderer Anzeige.

--A- H
Danksagung .

Frau Rcichardt weitere Gabe 20 —, Leutnant Dr . 10 .— , Pro Patria 100 .—,
Aus der Sammelbüchse der Stammtischgesellschast im Bad Hof 12 — , Metzg»r
Pühler 50 .—.

Wir danken für dies« Spenden und bitten um weitere Zuwendungen .

VrLnvrHübo
V«bvrs » ogs Llüts

LsrüvuliLUÜ rs Mmdleil «
kür Lonünunnäon .

,1 . LiSLsr' , LrovkLslraks 8.

vel SiiW ! gelle« !
Aerschkeimnug gebrauch : man nur
Dr. Bnflebs destill Hnsten-
tropseu, per Flasche 60 Pfg.
Nur bei
/ lax l?sbsr , LUIsräroxoris

Gebrauchte Möbel,
sowie ganze Haushaltungen. Pfand¬
scheine , Roßhaarmatratzen kauft zu
höchsten Preisen. Angebote er¬
beten an

H . Blech , Hauptstraße 42 .
Villa in Durlach
von 7 - 1» Zimmer « u Garten ,
neuzeitlich , in sommerlicher
Lage wird
zu raufen gefucht.

Angebote mit Preisangabe an
Gg . Hebeilt , KarlSrnhe . Horkstr. 37 .

Karlsruye
Smiels WlMWw

Mtljklmsir 34. 1 Hr.
Jackenkleider 28 .75 an
Flühjahrdmäntel 18 .75 an
Farbige wasirrdichle Ripsmäutel

36 .75 an
schwarze Ripsmäntel ^ 38 75
seiden -Mäntel ^ 82 .75 an
Frühjahrs-Jacken 11 .75 an
Konfirmanden Jacken 18.75
Schmerze Tuchmäntel 4-4 75 an
Backfischröcke ^ 2 . 8» an
Kleidrrröcke , schwarz und farbig
Blusen in Baumwolle, Wolle, Tüll,

Seide und Kunstseide
Kunüseiden-Jacken

Prlniur « und Lodenmäntel
in allen Größen .

Seme Ladenipeserr.

zrkMlligeFwtmchrDiirlach.
Wir beabsichtigen unfern

aktiven Kriegskameraden
demnächst eine weitere
Liebesgabe zukommen zu
lassen und ersuchen dahrr

deren Angehörige um alsbaldige
Zusendung der derzeitigen Adressen .

Durlach , 12 . März 1917 .
DaS Kommando :

Karl Preiß .

TmnkrlmndDilrllchk .D.
6ut tteii !
Von morgen Dienstag ab wieder
regelmäßige Hürnen

in der Gymnasiumsturnhalle. Um
zahlreiches Erscheinen wird ersucht .
_ Der Vorstand .

ZkSllMMlS MW.
Die MitgliederversammlungdeS

Frauenvereins findet am
Mittwoch de« 14. März,

nachmittags 5 Uhr,
im Zimmer Nc . 7 de» Rathauses
statt. Sämtliche Mitglieder werden
hierzu eingeladen .
Die Vorsitzende : E. Reichardt .

Ziehung 24.
Wormser Dombau-

Geidlottrrie
100 000 Lose 3667 Gewinne

IOOOOO
44 44 44 44 i Haupt-

14404444 / gewinne
Lose ä 3 Mark, bei Mehr billiger .

Bankhaus und Lotterieeinnohme
Karlsruhe

und alle Verkaufsstellen .

Guterhalt Schliehkorb groß ,
und Reise Plaid zu kaufen ge¬
sucht . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 123 an den Verlag
dieses Blattes erbeten ._

Johannisdeerstöcke,
starke, großsrüchtige, zu verkaufen

Kronenstratze 16, 1 St
Wntlchenwägelchm

zu verkaufen
Schwanenftratze 2, 2 Stock

WoMeiles Jimmer
auf 15 . März oder 1 . April zu
vermieten SebolVstr . 2 , 1 . St .

Zu vermieten
eine 4 Zimmerwohnungauf 1 . April
ds . Js . Näheres

Lammftr . 23 im Laden .
Auf 1 . April ist die Wohnung

WeingartMstr. 22 , 3 St . , be¬
stehend aus 4 Zimmern , Küche,
Bad und sämtlichem Zubehör , zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock
daselbst._

2 Mausardeu-Zimmer sind aus
1 . April zu vermieten

Lammfirahe 8, 1 Stock
Eine Wohnung von 2 Zimmern

samt Zugehör sofort oder später
zu vermieten

« ne, Waldhornstr. 74.
1 belgischer Niese.

1 deutscher R - Scheck,
Schmetterlings- Rammler,
zu verkaufen . (Auch Deck¬
gelegenheit .)
Seboldfir. 28, 1 St
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